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REKLAME FÜR REKLAME

„Schon die alten

Griechen"

SO fangen alle langweiligen Redner an,
die anstatt zur Sache zu sprechen, 4/s

der Zeit mit abgeschriebenen historischen

Exkursen ausfüllen, bis dann
endlich die erlösenden Worte « ich
eile zum Schluss » ertönen.

ABER es ist trotzdem so : weil der
Mensch zu allen Zeiten ungefähr
ähnliche Probleme auf ungefähr ähnliche
Weise löste, so gibt es wenige soziale

Erscheinungen, die bei den Völkern des

Altertums nicht auch schon nachzuweisen

sind, so natürlich auch die Reklame.

REKLAME hat es immer gegeben, seit
die Arbeitsteilung bewirkte, dass

Konsument und Produzent auseinanderfallen.

Aber natürlich die Formen der
Reklame wechseln. Das System des

mittelalterlichen Ausrufers wäre bei
der Vielheit der Ware und der Grösse

unserer Städte zu kostspielig, und so

sind auf ganz natürliche Weise
moderne Formen der Publizität entstanden.

REKLAME ist nicht eine schlaue, von
einigen Fabrikanten ausgeheckte Idee,
sondern eine ganz selbstverständliche
Notwendigkeit, ohne die unser
Wirtschaftsleben überhaupt nicht existieren
könnte.

REKLAME IST DAS ÖL DER

VERKAUFSTECHNISCHEN MASCHINERIE

« Schweizer-Spiegel ».

neuerscheinungen :

i. silone:

fontamara
der erste grosse roman aus einem fas-
cistischen land

urteile von :

jakob Wassermann:
ein ebenso finsteres wie erschütterndes
buch, bei dem ein mehr oder weniger
an literarischer oder überseberischer qua-
lität überhaupt keine rolle spielt, es sind
darin unvergessliche partien von
homerischer Simplizität und grossartigkeit
neben andern, in denen journalistisches
element allgemein zeitgenössische bedeutung
erhält,

carl seelig:
ein rassiger, origineller roman, er trotzt
dem fascistischen regime, ob gerecht
oder ungerecht — darüber vermögen wir
nicht zu urteilen, jedenfalls ist er ein ernst

zu nehmender und gefährlicher widerpart.
ebenso interessant finden wir ignazio
silone als dichter, es gibt in seinem muntern

und urwüchsigen buch wahre pracht-
exemplare von primitiven menschentypen.
viel warmherzige und unpathetische liebe
bringt der Verfasser für sein verschupftes,
rebellisches bauernnest.

broschiert fr. 4.—, leinen fr. 6.—

peter bratschi:

nacht über den
bergen
eine dramatische bilderfolge
das drama stellt wichtige kleinbauern-
und arbeiterprobleme in den Vordergrund,

problème, die uns alle angehen,
es möchte im kleide der dramatischen

dichtung werbend für die menschen

unserer berge einstehen und den blick
schärfen für die nöte der heimat.

broschiert fr. 1. 50

veriag
dr. opredit & helbling a. g.
zürich 1, rämistrasse 5
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,,8eli0n àie alten

(^rieelien"

80 kanten aile langweiligen Redner an,
die an8tatt sur 8seke 211 3preelien, ^/s

der ?!eit init akge3ekriel>enen KÌ3t0ri-
8elien Rxkur8en au8küllen, KÌ3 dann

endlieli die erlö3enden ^orte « ieli
eile 2uin 8clilu88 » ertönen.

^.RRR e8 Ì8t trotzdem 30 : weil der
Nen8et» 2u allen leiten ungekälir älin-
lieke Rroklerne suk ungekälir älinlielie
^VeÌ3S Io3te, 30 gil)t 63 wenige 30?!Ìa1e

Rr3ekeinungen, <lie öei den Völkern de3

^ltertuni3 nielit aueli 8elion nack^uwei-
8en 8ind, 80 natürlicli aueli die Reklame.

RRXK^IR kat e8 iininer gegeken, 8eit
die ^rlzeit8teilung bewirkte, da33 I^on-
8ument und Rrodusient au3einander-
Lallen, ^lier natürlieli die Rormen der
Reklame wecli8eln. Oa3 8^3tem de8

mittelalterlielien ^.U8ruker8 wäre t»ei

der Vielkeit der ^are und der Oro38e

un8erer 8tädte xu ko8t8pielig, und 80

8Ìnd auk gans natürlielie ^eÌ3e rn0-
derne Rormen der Rukli^ität ent3tanden.

RRXK^NR Ì8ì nickt eine 3elilaue, von
einigen Rakrikanten au8gelieekte Idee,
80ndern eine gans 3e1lz8tver3tändlielie

Notwendigkeit, okne die un3er ^irt-
8eliakt8lelien ükerkaupt niekt exi3tieren
könnte.

RRXK^R 18^ v^.8 OK VRR VRR-

^80LINRRIR
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erhall,

csrl zeelig!

lone als dickler. es gikl in seinem mun-
lern und urvvücksigen kuck wakre prackl-
exemplars von primiliven msnsckenl^pen.
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psler tzrslsclii:

nackt üker clen
kergsn
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